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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Erhebung einer 
Ausfuhrabgabe bei Versorgungsschwierigkeiten mit Zucker für bestimmte Waren 
außer Anhang II des Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, die Saccharose enthalten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 16 Absatz 1, 2. Unterabsatz der 
Verordnung 1009/67/EWG des Rates vom 18. De- 
zember 1967 über die gemeinsame Marktorganisa- 
tion für Zucker^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2476/74 2) kann im Falle von 
Versorgungsschwierigkeiten der Gemeinschaft mit 
Zucker eine besondere Abschöpfung bei der Zucker- 
ausfuhr erhoben werden. 

Zusätzliche Maßnahmen können von der Kom- 
mission in Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 
1603/74 3) und der Verordnung (EWG) 2980/74 4) des 
Rates bei der Ausfuhr bestimmter Verarbeitungs- 
erzeugnisse aus Getreide, Reis, Milch, Obst oder Ge- 
müse, die Saccharose enthalten sowie in Anwendung 
von Artikel 9 a der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
des Rates ^), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. . . ./75^), bei der Ausfuhr bestimmter 
Waren auf Grund ihres hohen Saccharosegehalts 
und der Möglichkeiten ihrer Verwendung getroffen 
werden. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 1. Oktober 1974, S. 70 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 27. Juni 1974, S. 9 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 318 
vom 28. November 1974, S. 2 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . S. . . . 


Trotz dieser Maßnahmen können weiterhin in der 
; Gemeinschaft Versorgungsschwierigkeiten mit Zuk- 
ker bestehen. Deshalb muß eine breite Möglichkeit 
! geschaffen werden zur Erhebung einer Abgabe bei 
I der Ausfuhr von nicht unter Anhang II des Vertra- 
I ges fallenden Waren, die einen hohen Saccharose- 
gehalt haben, sofern eine überhöhte Ausfuhr solcher 
I Waren festgestellt wird. Auf Grund der Eilbedürf- 
i tigkeit derartiger Maßnahmen muß die Kommission 
darüber unter bestimmten Voraussetzungen be- 
I schließen können — 

I HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

! 

j Artikel 1 

I 1. Falls eine Ausfuhrabschöpfung für Weißzucker 
I festgesetzt ist, kann nach dem in Artikel 2 ge- 
I nannten Verfahren eine Ausfuhrabgabe für nicht 
j unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 
mit einem Saccharosegehalt (einschließlich In- 
vertzucker als Saccharose berechnet) von mehr 
als 35 Gewichtshundertteilen festgesetzt werden. 
Die Vorschriften von Artikel 9 a der Verordnung 
(EWG) Nr. 1059/69 bleiben hierbei unberührt. 

2. Bei der Festsetzung der Höhe der Ausfuhrab- 
! gäbe ist insbesondere folgendes zu berücksich- 
tigen: 

— die Notwendigkeit, die Zuckerversorgung in 
der Gemeinschaft sicherzustellen; 

I — - die Preise für Weißzucker in der Gemeinschaft 

: und in Drittländern, 

I — die Art der Ware und der Umfang der Aus- 
I fuhr der Waren nach Drittländern, 

! — der Saccharosegehalt der Ware, 

— die mit der Anwendung dieser Abgabe ver- 

' bundenen wirtschaftlichen und sozialen Ge- 

I sichtspunkte. 

! 3. Die Durchführungsvorschriften zu dieser Verord- 
I nung werden von der Kommission erlassen. 
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Artikel 2 

Die Kommission legt die in Artikel 1 vorgesehenen 
Maßnahmen nach Anhörung der Mitgliedstaaten 
fest. 

Diese Maßnahmen werden sofort dem Rat mitgeteilt. 
Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit eine ande- 
re Entscheidung innerhalb eines Monats nach dieser 
Mitteilung treffen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf- 
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Begründung 

Infolge der Mangellage für Zucker in der Gemein- 
schaft hat die Kommission auf Grund der Verord- 
nung (EWG) Nr. 3185/74 des Rates ab 23. Dezember 
1974 eine Abgabe bei der Ausfuhr bestimmter Ver- 
arbeitungserzeugnisse eingeführt, die Saccharose 
enthalten. 

Diese Maßnahme stützte sich auf Artikel 14 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1059/69, der die Gültigkeits- 
dauer auf sechs Monate beschränkt. 


Die vorliegende Verordnung sieht eine allgemeine 
Rechtsgrundlage zur Einführung von Abgaben bei 
der Ausfuhr von Zucker in Form von Waren vor, 
die nicht unter Anhang II des Vertrages fallen, um 
der Kommission zu ermöglichen, erforderlichenfalls 
derartige Maßnahmen ohne zeitliche Begrenzung zu 
treffen. Der Verordnungsentwurf enthält die zu be- 
rücksichtigenden Kriterien und das bei der Festle- 
gung dieser Abgaben anzuwendende Verfahren. 

Es ist wünschenswert, daß die Verordnung ab 
23. Juni 1975, dem Ende der Gültigkeitsdauer der 
heute gültigen Abgabe, angewendet werden kann. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 26. Mai 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Sa 10/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 6. Mai 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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